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ericht
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung desXV, Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 5. Juni 18 68 . Nachmittags 4 Uhr.

Tagesordnung : Bericht des Ausschusses über die Geschäftsvertheilung und Wahl der Ausschüsse.

Vorsitzender : Präsident L entz.

Am Ministertische der Regierungscommissar: Reg.-Assessor
Jansen.

Vom Schriftführer Tanhen  wird das Protokoll über
die erste Sitzung vorgelesen und wird dasselbe nach Hinzufü¬
gung der Bemerkung, daß die Wahl der Präsidenten und
Schriftführer auf die ganze Dauer der gegenwärtigen Session
geschehen sei, vom Landtage genehmigt.

Der Präsident theilt mit, daß von Seiten des Bureaus
die anwesenden Accessisten Mosen und Bunnemann  mit
der Entwerfung der Berichte über die Verhandlungen beauf¬
tragt seien und daß die Vertheilung der Geschäfte unter die
Schristsübrer in der Weise geschehen sei, daß der Abg. Bö hm-
cker die Registratur, der Abg. Deeken  die Correspondenz und
der Abg. Ta ritzen das Rechnungswesen übernommen habe.

Eingegangen ist eine Petition des Gemeinderaths zu Lohne,
gerichtet auf Trennung der Gemeinde Lohne von dem Amts¬
bezirk Damme-Steinfeld und Einverleibung in das Amt Vechta;
dieselbe wird dem Petitionsausschuß zugewiesen.

Der Präsident macht sodann vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der Versammlung den Vorschlag, zur Begrüßung
Sr . König!. Hoheit des Großherzogs, welcher zwar augen¬
blicklich verreist sei, indessen binnen kurzer Zeit wieder zurück¬
gekehrt sein werde, eine Deputation abzuordnen und die Wahl
der Mitglieder derselben dem Präsidium zu überlassen.

Der Vorschlag wird angenommen.
Hierauf wird zur Tagesordnung übergegangen: Bericht

des Ausschusses über die Geschäftsvertheilung.
Der Antrag des Ausschusses geht dahin, außer dem Pe¬

titions-Ausschüsse zur Vorbereitung der Vorlagen8 Ausschüsse
Berichte. XV. Landtag.  3 . Nersamml.

zu bilden, unter welche die verschiedenen Vorlagen vertheilt
und für welche bestimmte Personen als Ausschußmitglieder in
Vorschlag gebracht sind.

Der Präsiden! bemerkt, daß unter den Vorlagen, auf
welche sich der Bericht beziehe, auch zwei seien— Nr. 38
und 41 —, rücksichtlich deren von der Staatsregierung ge¬
heime Berathung gewünscht werde und daß er, da über deren
Behandlung vom Landtage in geheimer Sitzung zu beschließen
sei, diese vorläufig von der Verhandlung ausuehme.

Der Berichterstatter Abg. Sclkmann  ll . hat zu dem
Anträge nur zu bemerken, daß in den Abklatschen einige Schreib¬
fehler zu corrigircn seien und daß der Ansschuß Vorschläge,
in den Petitionsausschuß anstatt des Abg. Müller  den Abg.
Cammmaun  zu wählen.

Abg. Schrimper : Er beantrage:
Den vom Geschäftsausschussc in der Stärke von 7
Personen vorgcschlagenen Verwaltungsausschuß auf 9
Personen zu bringen.

Grund für diese Verstärkung um 2 Personen sei die Wich¬
tigkeit der in diesem Ausschüsse zur Berathung kommenden
Vorlagen. Zugleich schlage er vor, in diesen so erweiterten
Ausschuß den Rathsherrn Schultz zu wählen. Zwar seien
als Mitglieder dieses Ausschusses schon2 Abgeordnete aus
der Stadt Oldenburg in Vorschlag gebracht; allein, da es sich
namentlich um eine das Interesse der Stadt Oldenburg ganz
speciell berührende Vorlage wegen Befreiung der Officiere von
Gemeindelasten handle, so rechtfertige es sich, auch einen die
Stadt selbst vertretenden Abgeordneten in den Ausschuß zu
wählen. Die Verstärkung des Ausschusses um 2 Personen
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könne jedenfalls nichts schaden und bitte er daher, seinen Vor¬
schlag anzunehmen.

Abg . Hullmaim : Er unterstütze den Antrag des Abg.
Schrimp er , da es sich um eine Vorlage von spcciellem In¬
teresse für die Stadt Oldenburg handle . Es sei auch sonst
geschehen, daß man einem bei einer Vorlage besonders inte-
ressirten Wahlkreise durch die Wahl seines Vertreters in den
Ausschuß Gelegenheit zur bessern Wahrnehmung seines Inte¬
resses gegeben habe . Dies sei auch hier gerechtfertigt.

Der Antrag des Abg . Schrimper wird hierauf ange¬
nommen.

Es wird sodann die Bildung der Ausschüsse, die Ver-
theilung der Vorlagen unter dieselben und die Zahl der Mit¬
glieder eines jeden Ausschusses — mit Ausschluß jedoch des
vorgeschlagenen 9 . Ausschusses für die geheimen Vorlagen,
worüber demnächst geheime Berathung stattfinden soll — wie
beantragt , beschlossen-

Wahl der Ausschüsse.
Es wurde hieraus zur Wahl der Ausschußmitglieder ge¬

schritten und in die einzelnen Ausschüsse gewählt in Gemäß¬
heit des Ausschußantrags:

1. in den Finanzausschuß:
Abels , Ahlhorn , Bartel mit je 48 Stimmen , Wohin¬

ter mit 47 , Brockhaus mit 48 , Müller , Oetken I .,
Pancratz , Strakerjan II . mit je 47 Stimmen;

2 . in den Justizausschuß:
Bulling , Eilks , Hoeltermann , Huber , Hnll-

mann , Lentz mit je 48 , Schildt mit 47 , Schomann
und Millers jeder mit 48 Stimmen;

3 . in den Petitionsausschuß:
Arkenau , Brockhaus , Eissel mit je45 , Cammann

mit41 , Orth , Schrimper , Selkmann I , Strackerjan I,
mit je 45 und Strudthosf mit 44 Stimmen;

4 . in den Verwaltungsausschuß:
Beckhusen mit 46 , Jaußen mit 45 , Köhler -, Nie-

bour . Rüder , v. Schrenck , Selkmann II . mit je 46,
Schultz mit 41 und Müller mit 42 Stimmen;

5 . in den Steuerausschuß:
Cammann , Huber mit je 45 , Hullmann mit 44,

Krahn , Ramien mit je 45 , Schildt , Schultz mit je
44 , Strackerjan I . mit 45 und Stuckenborg mit 42
Stimmen.

6 . in den Krön gut saus schuß:
Brörmann mit 45 , Deeken mit 44 , Huchting mit

45 , OetkenII . mit 44 , Oldejohanns , Russell , Scho¬
mann , Strakerjan III . und Tantzen mit je 45 Stimmen;

7 . in den Ausschuß für die Wasserordnungen:
.Bremer mit 33 , Böhmcker , Bulling mit je 35,

Rüder mit 34 , Rüdebusch mit 35 , Russell mit 33 , v.
Schrenck , Selkmann I . mit je 35 und Taphorn ' mit
32 Stimmen;

8 . in den Organisationsausschuß:
Deeken mit 42 , Eissel , Huchting , Lüerßen , Nie-

bour , Orth , Schwegmann , Selkmann II . und Stra¬
kerjan III . mit je 43 Stimmen.

Es erfolgte hierauf die geheime Berathung über die Be¬
handlung der geheimen Vorlagen , nachdem sich zuvor die bei¬
den Berichterstatter auf Aufforderung des Präsidenten entfernt
hatten.

Nach Beendigung derselben forderte der Präsident die
Ausschüsse auf , ihm demnächst die Wahl ihrer Vorsitzenden
anzuzeigen und ihre Geschäfte mit thunlichster Beschleunigung
anzugreifen , wobei er ihnen empfahl , nach möglichst kurzer
Fassung der Berichte zu streben.

Tag und Stunde der nächsten Sitzung , sowie Tagesord¬
nung derselben sollen angesagt werden.

Schluß der heutigen Sitzung 5chz Uhr Nachmittags.

Der Berichterstatter:

Bunnemann.
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